
Hinweise

für den In halt und den Um fang der un ter halts recht lich zu er tei len den Aus kunft

Von Ih nen ist um fas send Aus kunft über Ihr Ein kom men im wei tes ten Sin ne zu er tei len.

Re le van te Ein künf te

Hie run ter fal len ins be son de re :

1. Einkommen aus al len sie ben Ein kunfts ar ten im Sin ne des Ein kom menss teu er ge set zes,
al so Ein künf te aus nicht selbst stän di ger Ar beit, selbst stän di ger Ar beit, Ge wer be, Land- und
Forst wirt schaft, Ka pi tal, Ver mie tung und Ver pach tung und sons ti ge Ein künf te, zu de nen auch
be stimm te Ren ten (spe zi ell ge setz li che Ren ten) ge hö ren.

2. andere ein ma li ge und wie der keh ren de Leis tun gen oder Be zü ge, die üb li cher wei se den

Le bens be darf de cken kön nen, ins be son de re

2.1.  Einkommenssteuerrechtlich dem Pro gres si ons vor be halt un ter lie gen de Loh nersatzleis-
tun gen, z. B. Ar beits lo sen geld, Kran ken geld, In sol venz geld, Über gangsgeld, Un ter-

halts geld, Mut ter schafts geld u. a.
2.2.  andere Leis tun gen öf fent li cher oder pri va ter Trä ger, z. B. Ba fög.
2.3.  steuerfreie Leis tun gen, z. B. die Ei gen heim zu la ge samt Zu schlä gen
2.4.  Sozialleistungen, wie Er zie hungs geld, Wohn geld, Pfle ge geld, un ab hän gig von der un-

ter halts recht li chen Aus wir kung.
2.5.  erstattete und nach be zahl te (auch im We ge der Ver rech nung) Ein kom mens steu er und

Zu schlä ge da zu, z. B. So li da ri täts zu schlag und ge ge be nen falls Kir chen steu er.
2.6.   Rück ver gü tun gen und Zu schüs sen Drit te für die so zia le Si che rung (Al ters vor sor ge,

Kran ken- und Pfle ge ver sor gung, Si che rung ge gen Be rufs- und Er werbs un fä hig keit und
Ar beits lo sig keit)

2.7. den um rein ei gen tums be zo ge ne Kos ten be rei nig ten Nut zungs wert aus ei ner selbst be-
wohn ten ei ge nen Im mo bi lie, auch so weit nur Mit ei gen tum oder ein an de res Recht (z.B.
Woh nungs recht oder Nieß brauch) be steht. Hier zu ge nügt die Be zeich nung und Be-
schrei bung der Woh nung mit An ga be der Wohn- und Nutz flä chen.

So fern Sie wei te res Ein kom men er zie len, Ih nen al so wei te re Ver mö gens wer te zu flie ßen, ist auch
über die se un ge fragt Aus kunft zu er tei len.

Aus kunfts zeit raum

Der Zeit raum, über den die Aus künf te zu er tei len sind hängt da von ab, wel che Ein kom men Sie
er zielt ha ben, bzw. zu künf tig er zie len wer den:

Er werbs ein kom men aus nicht selbst stän di ger Ar beit

So fern Sie Er werbs ein kom men aus nicht selbst stän di ger Ar beit er zie len, hat die Aus kunft die
ab ge schlos se nen letz ten zwölf Ka len der mo na te zu um fas sen.

Aus ihr müs sen:

- die lohns teu er pflich ti gen lau fen den oder ein ma li gen Brut to be zü ge ein schließ lich al ler Zu-
la gen, Zu schlä ge (auch für Übers tun den), Son der leis tun gen, Ur laubs geld, Weih nachts-



geld, Gra ti fi ka tio nen, Tan tie men, Ge winn be tei li gun gen, Er folg sprä mien, Pro vi sio nen, Ju bi-
läums leis tun gen, Er fin der ver gü tun gen, geld wer te Vor tei le (z. B. Pri vatnut zung des Dienst-
fahr zeu ges), Ab fin dun gen und Zu wen dun gen für die Ver mö gens bildung

- steu er freie Leis tun gen, z. B. Nacht ar beits zu schlä ge, Aus lö sen, Ver pfle gungs pau scha len,
Ver gü tun gen für dop pel te Haus halts füh rung und an de re Spe sen so wie Ar beit ge ber zu-

schüs se zu frei wil li ger Kran ken ver si che rung und Pfle ge ver si che rung
- die ge setz lich ein be hal te ne Lohn steu er samt Zu schlä gen un ter An ga be der ver wen de ten

Steu er klas se und steu er li cher Frei be trä ge so wie auf ein be hal te ne Ar beit neh me ran tei le zur
ge setz li chen So zi al ver si che rung so wie auf je hie rauf er stat te te Be trä ge

er sicht lich sein.

Ren ten be zü ge

Im Fal le des Ren ten be zu ges ist über die aus be zahl ten Net to ren ten in den letz ten zwölf ab ge-
schlos se nen Mo na ten un ter Dar le gung der Zu schüs se zur Kran ken - und Pfle ge ver si che rung so-
wie der et wai gen Ab zugs be trä ge hier für Aus kunft zu er tei len.

Ein künf ten aus selbst stän di ger Ar beit

So fern Sie selbst stän dig sind oder wa ren, ins be son de re ein Ge wer be oder ei ne Land- und Forst-
wirt schaft be trie ben oder ei ne frei be ruf li che Tä tig keit aus üb ten, ist die Aus kunft über den Ge-
winn, die Pri va tent nah men und die Pri vat ein la gen der letz ten drei be en de ten Ka lender jah re zu

er tei len. Dies gilt auch, wenn Sie nur im Ne ben er werb selbst stän dig wa ren.

Üb ri ge Ein kunfts ar ten

Bei an de ren Ein künf ten muss die Aus kunft zu nächst die letz ten drei ab ge schlos se nen Ka len der-
jah re um fas sen. In so weit sind nach Jah ren ge trennt mit zu tei len:

- bei Ein künf ten aus Ka pi tal der ge sam te Ka pi tal er trag und Kurs ge winn, spe zi ell al le Zins-
und Di vi den den gut schrif ten und Aus schüt tun gen. Ein zu be zie hen sind da zu ge hö ri ge Wer-
bungs kos ten und ein be hal te ne ne und gut ge schrie be ne in län di sche (z. B. Ka pi tal er trag-

steu er und Kör per schaft steu er je nach Zu schlä gen) und aus län di sche Steu ern.
-  bei Ein künf ten aus Ver mie tung und Ver pach tung al le Ein nah men (auch Ne ben kos te ners-

tat tun gen durch Mie ter), Er lö se oder Fi nan zie rungs zu schüs se. Da zu ge hö ri ge steu er li che
Wer bungs kos ten, die in Ab zug ge bracht wer den sol len sind eben so wie Auf wen dun gen

(z.B. Grund steu er, Haus ver si che run gen, frem de Ver wal tungs kos ten, Re para tu ren, War-
tung, Müll ab fuhr, Ka nal- und Was ser ge büh ren, Ka min keh rer, Stra ßen rei ni gung, sons ti ge
Ab ga ben, Kre dit zin sen und Til gungs leis tun gen für Kre di te) kon kret an zu ge ben.

Wei te re Hin wei se

Soll te das der zeit er ziel te Ein kom men um mehr als 10 % von dem Ein kom men der vor ge nann-
ten Zeit räu me ab wei chen, tei len Sie dies bit te mit.

So fern Sie aus Ih rem vor ste hend be kannt ge ge be nen Ein kom men Zah lun gen auf Ver bind lich kei-
ten leis ten oder sons ti ge Auf wen dun gen tä ti gen, die Sie bei der Be rech nung Ih rer Leis tungs fä-
hig keit für be rück sich ti gungs fä hig er ach ten, tei len Sie die se bit te eben falls mit. Ein An er kennt nis
der Ab zugs fä hig keit ist mit die ser Auf for de rung nicht ver bun den, es soll nur un nö ti ge Kor res-
pon denz ver mie den wer den.


